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02.10. – Digitalisierung und Gesellschaft

recap



GIDDENS, A. (1992): Die Konstitution der Gesellschaft. Grundzüge einer Theorie der Strukturierung. Studienausgabe. Frankfurt am Main.

handlung(en)

strukturen

ressourcenregeln

deutungsmuster und normen autoritativ und allokativ

strukturierung =mediale kommunikation
(v.a. auch über raum und zeit hinweg)

gesellschaft



mediologie: 
leitmedienwechsel und „nächste gesellschaft“ (baecker 2007)

sprache: stammesgesellschaft
schrift: antike hochkultur
buchdruck: moderne gesellschaft
computer/internet: nächste gesellschaft        (jeweils verbunden mit massiven gesellschaftlichen umbrüchen)

Baecker D. (2007): Studien zur nächsten Gesellschaft. Frankfurt/M.: Suhrkamp; S. 7

sprache > schrift > buch > radio > fernsehen > www web 2.0 & digitalisierung



geographie?



…in einer raumzeitlich immer mehr 
beschleunigten und zunehmend vernetzten Welt 
spielen Kategorien wie ‚Raum‘ – ‚Zeit‘ – ‚Distanz‘ 
usw. eine immer unwichtiger werdende Rolle! 
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beschleunigten und zunehmend vernetzten Welt 
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…alltag voller (digitaler) räumlicher bezüge



(the evolution of) geoinformation



information mit raumbezug; klassisch:
geodaten= koordinaten (raumbezug)
sachdaten= information (inhalt) = attribute

geoinformation



die karte: datenbank & visualisierung 



geoinformationssystem

GIS: datenbank und visualisierung getrennt

geodatenbank

visualisierung dynamisch
verarbeitung von geoinformation



…willkommen im 21. jhd.!

14

(the evolution of) geoinformation



Exkurs
https://forms.gle/hDkVoe5x6gxtxWzE6 

https://forms.gle/hDkVoe5x6gxtxWzE6


geomedia 2.0

plattformunabhängig, 
ressourcenunabhängig
community advantages





…streaming data - DaaS



geoinformation als 
integrationsplattform 

>location als interface



http://www.vinaysethmohta.com/blog/wp-content/uploads/2007/10/google-local-search-popup-zoom.jpg

(google mission statement)
„… to organize the world's information and 

make it universally accessible and useful”



http://www.vinaysethmohta.com/blog/wp-content/uploads/2007/10/google-local-search-popup-zoom.jpg

(google maps mission statement)
„… to geographically organize the world's information and

make it universally accessible and useful”

nicht etwa „…to organize the world‘s geographic information […]“!!!









verquickung von alltag und GI über location

usability!



VGI und neogeography

http://www.youtube.com/watch?v=DhURf1t9_jk  

http://www.youtube.com/watch?v=DhURf1t9_jk




mobiles internet und positionierung



karten als plattform

‚raum‘ als plattform



Location Based Services – Location Sharing



Augmented Reality



location als interface bzw.
schnittstelle zur „virtuellen sphäre“



rückkopplungseffekt:
transformation (der aneignung) des öffentlichen raums



physische welt-------                              -------digitale weltuser/location

digital erweiterte welt



places in media
media in places
media in space

spaces in media

vgl.: Felgenhauer, T. & Gäbler, K. (2019): Geographien digitaler Alltagskultur. Überlegungen 
zur Digitalisierung in Schule und Unterricht. In: GW-Unterricht 154(2), 5–20



…digitale durchdringung der welt
v.a. auch in räumlicher hinsicht36



…a few steps back



Geomedia 2.0

plattformunabhängig, 
ressourcenunabhängig
community advantages



…doch: bloß, weil wir es können, heißt das noch lange nicht, dass es sinnvoll ist!!!

Warum überhaupt (digitale) Geomedien im Unterricht nutzen???

Geomedia 2.0



Geoinformation & GIS  in der Schule – warum überhaupt?



“Selbstzweck”
Science Education

Citizenship Education
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Science Education
Citizenship Education

Spatially Enabled Learning

Geoinformation & GIS  in der Schule – warum überhaupt?



Alltagsbezug
“Selbstzweck”

Science Education
Citizenship Education

Spatially Enabled LearningWICHTIG: Der Einsatz von 
GI(S) im Unterricht sollte, 
ja MUSS sogar immer 
didaktisch begründet sein

Geoinformation & GIS  in der Schule – warum überhaupt?



in a nutshell:

- gesellschaft
- gesellschaft und leitmedien
- mediale/digitale transformation
- erste beobachtungen
- whats‘s next?

- geographie?
- evolution of geoinformation
- karte/raum als plattform & location als interface
- verquickung von physisch-materieller welt und digitaler sphäre über location

- lernen mit geoinformation (exkurs)
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…congrats! …you made it!
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